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CHRISTIAN KLINNER UND ROMANO STREBEL WE TALENTS AG

KEIN PAPIERKRAM  
FÜR KREATIVSCHAFFENDE

Kreative Talente begeistern ihre Auftraggeber / -innen mit ihren Skills. Was viele von ihnen weniger  
leidenschaftlich machen, ist Eigenwerbung und Administration, sei es aus Bescheidenheit oder weil schlichtweg die Zeit fehlt.  

We Talents stellt neue Funktionen vor, die Abhilfe schaffen.

VON URS HUEBSCHER

Sie sind Meister und Meisterinnen ihres Fachs und arbeiten leiden-
schaftlich gerne, administrative Arbeiten kosten aber viel Zeit 
und Nerven. Hier setzt die Online-Plattform We Talents an. Sie 
erleichtert die Zusammenarbeit zwischen Auftraggebern und 

Kreativen mit vielen innovativen Funktionen. 

EIGENWERBUNG LEICHT GEMACHT
Wer auf We Talents ein Profil und ein Skillboard anlegt, wird über Google 
gefunden. Denn die Inhalte werden von We Talents extra für die Such-
maschine optimiert. So werden Visibilität und Reichweite weit über die 
Plattform hinaus erhöht. Wer bei Google nach bestimmten Skills sucht, 
findet den Weg zu den Profilen der entsprechenden Talente.

Aber auch innerhalb von We Talents gibt es Tools, um mehr Aufmerksam-
keit von potenziellen Auftraggebern zu erhaschen – und zwar mit bebil-
derten Skillboards und sogenannten «Book Now»-Flaggen, die es Auf-
traggeber / -innen ermöglichen, die gewünschten Talente direkt und un- 
kompliziert über das Profil zu buchen.

Das eigene Profil kann leicht via Promotionslink in eigenen Communitys 
geteilt werden. Auch das bietet wieder eine Möglichkeit, Traffic aufs Skill-
board zu leiten und direkt gebucht zu werden. 

ALL-IN-ONE-MANAGEMENT
Das Bookingtool für Kreative und Auftraggeber / -innen macht es beiden 
Parteien leicht. Mit einem automatisierten Lohn- und Abrechnungssystem 
werden die Lohnzahlungen inkl. Versicherungen, AHV-Beiträgen, Kinder-
zulagen und der ganze sonstige Papierkram direkt zwischen We Talents 
und den Arbeitnehmenden geregelt – ob diese nun juristisch selbstständig 
sind oder nicht. Dank des neuen, integrierten Payrollings übernimmt 

We Talents die Rolle des Arbeitgebers. Sogar für Aufträge ausserhalb der 
Plattform kann der Dienst in Anspruch genommen werden. So sind die 
Lohnabrechnungen übersichtlich an einem Ort abgelegt.

Die Talente haben auf ihrem persönlichen Dashboard jederzeit den Über-
blick über Aufträge, Rechnungen, sicheres Payment und Gutschriften. So 
werden sie von lästigen Formalitäten befreit und können sich voll und 
ganz auf ihre Berufung konzentrieren.

REVENUE AUS ABO-MODELL  
UND TRANSAKTIONSGEBÜHREN
Das Anlegen eines Profils auf We Talents ist für Nutzer kostenlos. Erst wenn 
sie passende Angebote entdecken und von den oben genannten Funktionen 
profitieren möchten, wählen sie aus unterschiedlichen Abo-Versionen ab 
8.90 Schweizer Franken pro Monat die passende Variante aus. Auf abgewi-
ckelte Geschäfte erhebt We Talents zudem eine Transaktionsgebühr von 
drei bis fünf Prozent.

ÜBER DIE GRÜNDER
Christian Klinner und Romano Strebel haben beide einen beruflichen 
Hintergrund in den Bereichen Werbung, Medien und Marketing. Seit 2004 
haben sie aus einer Idee und mit einem Investment von 7 000 Franken drei 
Unternehmen aufgebaut. Für die Ron Orp GmbH sind heute 45 Menschen 
in einer Festanstellung und eine Handvoll Freelancer tätig. Im Jahr 2020 
sind sie eine strategische Partnerschaft mit Beat Odinga eingegangen, der 
sich an den Unternehmen beteiligt hat. Er fungiert als Sparringspartner 
und Treiber. Die drei Männer vereint das Interesse an urbanen Themen 
rund um das Wohnen, Arbeiten und Leben. 

WWW.WETALENTS.NET
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LIMMATSTADT IM WANDEL 

SPANNENDE ENTWICKLUNGEN
Das Limmattal von Baden bis Zürich ist ein richtiges Powerhouse an Dynamik, Vitalität und Erlebnisdichte. Die ehemals industriell 

geprägte Region entwickelt sich, eingebettet in Hügelzüge und den Limmatraum, zu einer attraktiven Limmatstadt.  
Beste Erschliessung, neue Stadtquartiere, Kulturangebote und gelebtes Unternehmertum sind nur einige Standortfaktoren.  

Die künftige Limmattalbahn gibt zusätzliche Impulse. Zukunftsfähige und mutige Visionen waren seit  
jeher die Triebfeder dieser Entwicklung – nicht zuletzt auch in der kantonsübergreifenden Standortförderung.

VON URS HUEBSCHER

EINE STADTBAHN FÜR DAS LIMMATTAL
Die Limmattalbahn wird ab Ende 2022 die Gemeinden Zürich-Altstetten, 
Schlieren, Urdorf, Dietikon, Spreitenbach und Killwangen verbinden und 
schlägt eine Brücke zwischen den Kantonen Zürich und Aargau. Sie soll 
die Verkehrsprobleme im Limmattal nachhaltig lösen und die nötige 
Kapazität im öffentlichen Verkehr sicherstellen. Sie verbindet einerseits 
die Gemeinden untereinander und mit der Stadt Zürich und wird anderer-
seits zum wichtigsten Zubringer für die S-Bahn im Limmattal. Auf ihrer 
13.4 Kilometer langen Strecke bedient sie insgesamt 27 Haltestellen. Sie 
bietet pro Fahrt Platz für 260 Personen und fährt zu über 90 Prozent los-
gelöst vom Strassenverkehr auf einer eigenen Spur. 

WWW.LIMMATTALBAHN.CH

RAUM FÜR INNOVATION UND WISSENSTRANSFER 
Die Druckmaschinen in den Hallen der altehrwürdigen NZZ-Druckerei in 
Schlieren verstummten am 30. Juni 2015. Damals lief hier zum letzten Mal 
eine Zeitung von der Rolle. Hier befindet sich heute mit JED ein moderner 
Work- und Eventspace mit dem Anspruch, sich bis 2023 zur innovativsten 
Arbeitsumgebung der Schweiz zu entwickeln. Für die hippen Räumlich-
keiten hat das Immobilienunternehmen Halter kurzum seinen Hauptsitz 
in Zürich verlassen und in Schlieren seine neue Basis aufgeschlagen – mit-
ten in einer erquickenden Fusion aus industriellem Betonbau, warmen 
Eichenholz-Elementen und eleganter Inneneinrichtung.

WWW.JED.SWISS

BIO-TECHNOPARK SCHLIEREN-ZÜRICH
In nächster Nähe zur ETH, zur Universität und zum Universitätsspital 
Zürich ist in den letzten Jahrzehnten ein heute national und international 
bedeutender Science-Park für Unternehmen und Institutionen aus dem 
Life- Science-Bereich entstanden. Auf dem ehemaligen Areal der Schwei-
zerischen Wagons- und Aufzügefabrik AG zählt der Park heute 55 Firmen 
sowie akademische Institutionen, die einen gesunden Mix aus jungen Start-
ups, weltweit tätigen Unternehmen sowie universitären Kliniken, Institu-
ten und Forschungsgruppen darstellen. 

WWW.BIO-TECHNOPARK.CH
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Jasmina Ritz, Geschäftsführerin Limmatstadt AG

«Zwischen Zürich und Baden  
herrscht Aufbruchstimmung.  

Die Agglomeration Limmattal wandelt 
sich in einen urbanen Raum.  

Nicht zuletzt dank dem Bau der 
Limmattalbahn entwickelt  

sich eine Limmatstadt mit ganz  
neuen Qualitäten.» 
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VOLKSWAGEN CADDY CALIFORNIA

NEUE FREIHEIT ENTDECKEN
Bis in den letzten Winkel neu gedacht, neu entwickelt und neu designt – und dabei  

doch unverkennbar der Nachfolger des multifunktionalen Caddy Beach: der neue VW Caddy California.  
Ein Crossover aus kompaktem Van und clever konzipiertem Camper. 

Der Caddy California basiert auf der neuen, fünften Caddy- 
Generation. Er ist damit das erste Reisemobil, das die kon-
struktiven Vorteile des modularen Querbaukastens (MQB) 
nutzt: neuste Technologien und ein Plus an Raum. Der Fond 

überzeugt mit einer bis in den letzten Winkel durchdachten Camper- 
Ausstattung. Dazu gehört ein neues ausklappbares Bett. 

NEUE MINIKÜCHE 
Ein Novum, Highlight und Alleinstellungsmerkmal in dieser Camper- 
Klasse ist die optionale Miniküche des Caddy California. Angebracht an 
der linken Laderaumwand unter dem Bett ist sie bei geöffneter Heckklappe 
nach hinten ausziehbar. Die Heckklappe schützt so beim Kochen auch vor 
Regen; gleichzeitig ergibt sich durch die Nutzung hinter dem Fahrzeug ein 
optimaler Zugang bei voller Stehhöhe. Die neue Miniküche besteht aus zwei 
Auszügen. Im oberen ist ein einflammiger Gaskocher inklusive Windschott 
und einer praktischen Ablage integriert. Der untere Auszug beinhaltet 
einen Besteckkasteneinsatz sowie weiteren Stauraum für Kochgerätschaf-
ten und Vorräte. Im hinteren Bereich der Küche ist eine sicher abgeschlos-
sene Box für die Gasflasche eingebaut. Hat der Caddy California die Mini-
küche an Bord, wird er mit einer Zulassung als Wohnmobil «geadelt».

GROSSES PANORAMADACH
Optional kann der Caddy California mit einem grossen Panoramadach kon-
figuriert werden. Das 1.4 Quadratmeter grosse Glasdach erlaubt bei Nacht 
den Blick in die Sterne und flutet tagsüber den Innenraum mit Licht. Weiter-
entwickelt hat VW das praktische Stautaschensystem an den hinteren Sei-
tenfenstern, das Utensilien mit einem Gewicht von bis zu fünf Kilo je Seite 
aufnehmen kann. Ebenfalls weiter perfektioniert wurde das Verdunklungs-
system aus hellen Stoffgardinen. In den Seitenscheiben vorn und in der 
Heckscheibe werden die neutral designten Gardinen wieder mit eingenäh-
ten Magneten befestigt. Die Stautaschen verdunkeln indes die hinteren 
Seitenscheiben. Im Bereich der Windschutzscheibe und des Panorama-
daches kommen parallel zu den Magneten weitere Befestigungselemente 
zum Einsatz.

HIGHTECH-INFOTAINMENT 
Die interaktiven Schnittstellen zum Fahrer und Beifahrer bilden zum Bei-
spiel das neue «Digital Cockpit» und die bis zu zehn Zoll grossen Radio- 
und Infotainmentsysteme. In der Fusion aus «Digital Cockpit» und dem 
Zehn-Zoll-Top-Navigationssystem «Discover Pro» entsteht dabei eine neue 
digitale Landschaft der Anzeigen- und Bedienelemente: das «Innovision 
Cockpit». Über eine Online-Connectivity-Unit (OCU) mit integrierter eSIM 
können die Infotainmentsysteme auf die mobilen Online-Dienste und 
-Funktionen von «Volkswagen We» zugreifen. Der neue Caddy California 
ist somit «always on». Zur digitalen Servicewelt des Caddy California passt 
die neue kostenlose App «California on Tour». Die für Apple- und Android- 
Smartphones entwickelte App liefert unter anderem Infos zu Camping- und 
Stellplätzen, Camping-Geschäften, Wasser- und Entsorgungsstationen, ver-
schiedensten Freizeitaktivitäten oder zur Technik des Caddy California. 

NACHHALTIGE MOTOREN 
Besonders nachhaltig sind die neuen Turbodieselmotoren (TDI) des Caddy 
California. Dank eines doppelten SCR-Katalysators und einer damit reali-
sierten doppelten AdBlue-Einspritzung – dem sogenannten Twindosing – 
werden die Stickoxid-Emissionen (NOx) im Vergleich zum Vorgänger 
signifikant reduziert.  

WWW.AMAG.CHM
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FORUM BGM ZÜRICH FÜR GESUNDHEIT VON MITARBEITENDEN IN BETRIEBEN GEGRÜNDET

GEMEINSAM DIE GESUNDHEIT 
DER ERWERBSTÄTIGEN STÄRKEN

Die Arbeitswelt ist im Wandel. Dabei wird es für Betriebe immer wichtiger, die Gesundheit der Mitarbeitenden aktiv zu fördern. 
Denn damit werden sie für die begehrten Fachkräfte attraktiv. Und: Leistungsfähige und motivierte Mitarbeitende  

sind entscheidend für den Unternehmenserfolg. Das von Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich initiierte neue  
Forum BGM Zürich unterstützt Betriebe zur Stärkung des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM).

VON URS HUEBSCHER

«Wie wir alle persönlich erfahren, verändert sich die Arbeitswelt. 
Das Tempo wird schneller, die Aufgaben komplexer und die 
Prozesse digitaler», beobachtet Petra Keel, Geschäftsführerin 
des Forums BGM Zürich. Diese Entwicklung wird durch die 

Pandemie noch verstärkt und sie geht nicht an allen Mitarbeitenden spur-
los vorbei. Laut Gesundheitsförderung Schweiz berichten drei von zehn 
Erwerbstätigen über Stress bei der Arbeit. Fast gleich viele sind emotional 
erschöpft. Arbeitsausfälle wegen Burnout nehmen kontinuierlich zu. 
«Dieser Tendenz möchten wir mit dem Forum BGM Zürich entgegen-
wirken. Denn Arbeit kann Sicherheit, Struktur, Identität und Selbstver-
trauen geben und damit die Gesundheit fördern. In Betrieben braucht es 
dafür eine gesundheitsfördernde Organisation, Führung und Kultur», er-
klärt Petra Keel.

STÄRKUNG DER ERWERBSTÄTIGEN BEVÖLKERUNG
Im Auftrag der Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich hat Prävention 
und Gesundheitsförderung zum Ziel, die Gesundheit von Erwerbstätigen 
und damit auch Zürcher Betriebe zu stärken. Aus diesem Grund hat Prä-
vention und Gesundheitsförderung das Forum BGM Zürich ins Leben ge-
rufen. Der Arbeitgeber Zürich VZH, der Kaufmännische Verband Zürich, 
die Suva und die SVA Zürich konnten als zusätzliche Träger des Forums 
gewonnen werden. Dank dieser Zusammenarbeit agiert das Forum BGM 
Zürich nahe an der Praxis, bindet vorhandene Expertise ein und ist gut 
vernetzt. Das Forum ist unabhängig und nicht gewinnorientiert.

INFORMATIONEN AUS THEORIE UND PRAXIS
Das neue Forum BGM Zürich bietet Betrieben verschiedene Dienstleis-
tungen an. Auf der Wissensplattform www.bgm-zh.ch finden Führungs-
kräfte, HR-Fachpersonen und BGM-Verantwortliche Know-how und Tools 
für die Praxis sowie laufend neue Beispiele von Betrieben aus dem Kanton, 
die BGM im Arbeitsalltag umsetzen. «Viele Betriebe stellen sich unter BGM 
etwas Grosses und Kompliziertes vor», stellt Petra Keel fest. «Auch mit 
einzelnen kleineren Massnahmen wie der Einführung von Arbeitssequen-
zen ohne Unterbrechung oder gezielten Rückkehrgesprächen können 
Betriebe eine erste nachhaltige und positive Wirkung erzeugen.»

VERANSTALTUNGEN ZUR VERNETZUNG
Damit sich Betriebe vernetzen und ihr Know-how teilen und erweitern kön-
nen, organisiert das Forum BGM Zürich mehrmals pro Jahr Erfahrungsaus-
tauschtreffen. «Betriebe, die an einem ähnlichen Punkt stehen, kämpfen 
meist mit vergleichbaren Problemen. Sich zu unterstützen und gemeinsam 
nach Lösungen zu suchen, kann vieles vereinfachen und in Gang setzen», 
sagt Petra Keel. Auch Martin Hirzel, Präsident von Swissmem, betont: 
«Firmen brauchen gute Netzwerke, welche Unterstützung bieten. Das 
schliesst auch die betriebliche Gesundheitsförderung mit ein.» An halb-
tägige Fokus- sowie an Online-Impulsveranstaltungen werden in Zusam-
menarbeit mit Expertinnen und Experten Megatrends wie «Gesundheit» 
und «New Work», aber auch konkrete Themen wie «Sicherheit auf Bau-
stellen» vorgestellt und diskutiert. «Im Kanton Zürich gibt es hervor-
ragende Fachstellen zu gesundheitsrelevanten Themen. Mir ist es ein 
grosses Anliegen, dass wir diese einbeziehen und Synergien nutzen», 
sagt Keel.

BGM ALS LOHNENDE INVESTITION
Die Investition in ein betriebliches Gesundheitsmanagement lohnt sich. 
Unternehmen können mit gesundheitsfördernden Massnahmen ihre At-
traktivität auf dem Arbeitsmarkt steigern und so im Wettbewerb um Fach-
kräfte mithalten. BGM erhöht die Zufriedenheit, die Motivation und die 
Leistung der Mitarbeitenden sowie deren Verbundenheit mit dem Unter-
nehmen. Da mit einem gut implementierten BGM die Absenzen sinken 
und die Mitarbeitenden nach einer Krankheit in der Regel schneller wieder 
an den Arbeitsplatz zurückkehren, können Betriebe bis zu zwanzig Prozent 
der Absenzkosten sparen. «Gerade in turbulenten und unruhigen Zeiten 
lohnt es sich für Betriebe, Ressourcen in ein betriebliches Gesundheits-
management zu stecken. Denn gesunde und engagierte Mitarbeitende 
tragen wesentlich zum Unternehmenserfolg bei», betont Hans Strittmatter, 
Geschäftsleiter Arbeitgeber Zürich VZH. 

WWW.BGM-ZH.CH

Petra Keel, Geschäftsführerin Forum BGM Zürich
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DPD SCHWEIZ: WELTREKORD MIT E-LKW

EIN ZEICHEN FÜR DIE E-MOBILITÄT 
IM TRANSPORTSEKTOR

Seit März 2021 ist bei DPD Schweiz ein E-Lkw der Marke Futuricum im Einsatz  
und verkehrt zwischen den Depots in Buchs ZH und Möhlin. 

A ufgrund seiner Konfiguration kann der E-Lkw einen Lastwagen 
mit Verbrennungsmotor vollumfänglich ersetzen und seinen 
Dienst ohne Einschränkungen auf allen Linienverkehren von 
DPD Schweiz ohne Zwischenladung versehen. Der E-Lkw soll 

pro Jahr mindestens 80’000 Kilometer fahren und dabei jährlich circa 
72 Tonnen CO2 einsparen. 

REICHWEITE VON BIS ZU  
760 KILOMETERN PRO BATTERIELADUNG
Der E-Lkw ist mit der grössten in Europa verfügbaren Batterie mit einer 
Speicherkapazität von 680 Kilowatt ausgestattet und hat eine Reichweite 
von bis zu 760 Kilometern pro Batterieladung. Nun hat der elektrisch an-
getriebene Lastwagen sogar einen Weltrekord aufgestellt. 

IN 392 RUNDEN ZUM WELTREKORD 
Gemeinsam mit der E-Lkw-Marke Futuricum und dem Premiumreifen-
hersteller Continental hat sich DPD Schweiz mit insgesamt 1 099 Kilo-
metern den Weltrekord für die längste gefahrene Strecke mit einem Elektro-
lastwagen ohne Zwischenladung gesichert und konnte so unter Beweis 
stellen, dass nachhaltige, energie- und kosteneffiziente Elektromobilität 
in der Transportbranche kein Mobilitätskonzept von morgen, sondern 
bereits heute Realität auf den Strassen Europas ist. Die optimalen Rekord-
bedingungen fanden die drei Partner in der Nähe von Hannover auf dem 
Hochgeschwindigkeitsoval des Contidrom, der hauseigenen Teststrecke 
von Continental. Es ist eine 2.8 Kilometer lange, ovale Teststrecke. Insge-
samt machte der E-Lkw 392 Runden mit einer Durchschnittsgeschwindig-
keit von 50 km / h, was einem realistischen Durchschnittswert im alltäg-
lichen Einsatz entspricht. 

DPD (SCHWEIZ) AG
Mülibachstrasse 41
CH-8107 Buchs ZH

WWW.DPD.CH

LEISTUNGSFÄHIGKEIT  
OFFIZIELL DOKUMENTIERT
Mit dem Rekord haben die Partner ein gemeinsames Zeichen für eine 
Zukunft mit nachhaltigen Antrieben im Lieferverkehr gesetzt und die All-
tagstauglichkeit heutiger Technologien demonstriert: «Wir haben uns 
bereits früh dafür entschieden, in Elektromobilität zu investieren. Der 
Futuricum Truck ist nun bereits seit über einem halben Jahr zwischen dem 
Depot in Möhlin bei Basel und dem Verteilzentrum Buchs bei Zürich 
unterwegs», sagt Marc Frank, Strategy & Innovation Director bei DPD 
Schweiz. «Die täglich rund 300 Kilometer meistert der E-Truck ohne Prob-
leme. Wir sind stolz, dass wir die Leistungsfähigkeit nun offiziell doku-
mentieren konnten.»

EMISSIONSFREIE PAKETZUSTELLUNG –  
MINDESTENS SECHS SCHWEIZER STÄDTE BIS 2025 
Bis 2025 wird der Paketdienstleister DPD Schweiz in sechs Schweizer 
Städten emissionsfrei Pakete zustellen. In Schaffhausen wurde Ende 2020 
die emissionsfreie Paketzustellung getestet. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss des Testbetriebes wurde beispielsweise in Genf bereits auf 
elektrische Zustellung umgestellt. 
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AUDI Q4 SPORTBACK E-TRON

KOMPAKT, DYNAMISCH, 
ELEKTRISCH

Sie sind vielseitige Allrounder für den Alltag, sie bringen das progressive Design der Konzeptstudien in die Serie  
und sie fahren lokal CO₂-emissionsfrei: Der Audi Q4 e-tron und der Q4 Sportback e-tron sind die  

ersten kompakten Elektro-SUVs der Marke mit den vier Ringen. Beide überzeugen mit einer neuen Raumdimension  
im Interieur und mit wegweisenden Lösungen bei Bedienung, Anzeige und Assistenzsystemen.  

Das Augmented-Reality-Head-up-Display verbindet die virtuelle und die reale Welt auf völlig neue Weise.

Drei Antriebsvarianten bilden das Angebot, an dessen Spitze 
ein quattro-Modell mit 220 kW (299 PS) Maximalleistung 
steht. Allen gemein: lokal CO₂-emissionsfreies Fahren und 
hohe Reichweiten, Ladezeiten von rund zehn Minuten für 

etwa 130 Kilometer unter Idealbedingungen (WLTP) und komfortables 
Laden mit dem e-tron Charging Service. Der heckgetriebene Q4 Sportback 
40 e-tron erzielt bis zu 534 Kilometer Reichweite im WLTP-Zyklus. 

Mit dem Q4 e-tron macht Audi den nächsten Schritt in der Designsprache 
seiner elektrischen Modelle: Die Linienführung besticht durch markante 
Proportionen: kurze vordere Überhänge, grosse Räder und kraftvoll aus-
geformte Muskeln. Alle Linien sind mit höchster Präzision gezogen, die 
Flächenbehandlung ist klar und reduziert. Beim Audi Q4 Sportback e-tron 
mündet die besonders niedrige, Coupé-artige Dachlinie in ein expressiv 
gestaltetes Heck, bei dem der Spoiler tief auf der zweigeteilten Scheibe 
sitzt. Typisch Audi ist das progressive Design der Marke ebenso funktio-
nell wie aerodynamisch: Der Q4 e-tron erzielt einen cw-Wert von 0.28, der 
Sportback erreicht sogar einen Luftwiderstandsbeiwert von 0.26.

ALLTAGSTAUGLICHE E-MOBILITÄT 
Durch ihre Vielseitigkeit sind der Audi Q4 e-tron und der Q4 Sportback 
e-tron perfekte Begleiter in allen Situationen. Auf 4.59 Meter Länge bieten 

sie ein Package, das den Passagieren an Bord neue Räume gewährt und 
bekannte Klassengrenzen übertrifft. Das Platzangebot im Innenraum ist 
vergleichbar mit dem der SUV-Oberklasse, ein Mitteltunnel existiert nicht. 
Nicht nur auf den vorderen Sitzen ist das Raumgefühl luftig – auch die 
Passagiere im Fond profitieren dank der grosszügigen Beinfreiheit von 
den Vorteilen der technischen Basisversion, die als reine Elektroplattform 
konzipiert ist. Bei den Ablagen punktet die Q4-e-tron-Baureihe mit insge-
samt rund 25 Litern Stauraum.

Auch der Gepäckraum übertrifft das in der Kompaktklasse übliche Mass – 
er entspricht dem der Mittelklasse: Beim Sportback sind es 535 bis 
1 460 Liter unter einer elektrisch angetriebenen Klappe. Eine weitere Stärke 
im alltäglichen Gebrauch ist die hohe Reichweite – der Q4 Sportback 40 
e-tron (Stromverbrauch kombiniert in kWh / 100 km: 17.4 – 16.1 (NEFZ), 
CO2- Emissionen kombiniert in g / km: 0) fährt mit einer Batterieladung 
bis zu 534 Kilometer (WLTP) weit. Dank einer Ladeleistung von maximal 
125 kW kann er unter idealen Bedingungen in rund zehn Minuten Strom 
für etwa 130 Kilometer (WLTP) laden. Mit der myAudi App löst der 
Kunde oder die Kundin das Laden zu Hause und die Vorklimatisierung 
per Smartphone aus. 

WWW.AMAG.CH
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SZENE-BEIZER MICHEL PÉCLARD, PUMPSTATION GASTRO GMBH

GENIE UND WAHNSINN
Michel Péclard ist Gastronom, bunter Hund und Querdenker, der trotz Farbenblindheit immer voll ins Schwarze trifft.  

Mit seinem Geschäftspartner Florian Weber schnappt er sich einen Betrieb nach dem anderen  
und ist mit seinen 14 Restaurants heute einer der umtriebigsten Gastronomen der Stadt. Bei unserem Gespräch  

strahlt und lacht Michel – und dazu hat er guten Grund: Er hat sich das traditionsreiche Restaurant  
auf der Ufenau im Zürichsee, der grössten Insel der Schweiz, geangelt und seine Gastro-Gruppe floriert.

VON URS HUEBSCHER
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Michel Péclard, 53-jährig, weiss, wie der Hase läuft. Er hat 
einen guten Riecher für die richtigen Lokale. Doch der Weg 
zum Ziel war steinig. «Ich war ein Enfant terrible», erzählt 
er. Er ist farbenblind, flog zweimal von der Schule. Trotz-

dem schaffte er eine Lehre als Buchhalter. Danach führte er eine Auto-
bahnraststätte und fand Gefallen an der Gastronomie. Er schrieb sich in 
der Hotelfachschule Luzern ein und legte so den Grundstein für seine Kar-
riere. 1998 eröffnete er sein erstes Lokal an der Zürcher Seepromenade: 
die Pumpstation. Es war das goldene Zeitalter der Szenebeizen nach der 
Liberalisierung des Gastgewerbegesetzes. 

Im Sommer vor zwanzig Jahren, so Péclard, herrschte eine «Aufbruchs-
stimmung». Die Stadt hatte Appetit auf neue Gastronomie, Essen gehen 
wurde zum Lifestyle. Und so eröffnete Péclard den Pastakeller, der im Unter-
geschoss des heutigen Helvti Diner beim Stauffacher untergebracht war. 
«Mit dem Geld, das wir investierten, bekommt man heute nicht einmal 
mehr einen grossen Kühlschrank. Am Wochenende grillierten wir manch-
mal eine Sau auf der Strasse und rauchten die Gegend zu.» Alles um 1998 
sei «am Rande der Legalität» gewesen.

Michel Péclard schwimmt gerne gegen den Strom. 2010 eröffnete er das 
Fischer’s Fritz auf dem Camping Wollishofen, dem einzigen Campingplatz 
Zürichs. «Spinnst du, ein Campingplatz?» Die Kommentare zu seinem Vor-
haben waren ernüchternd. Doch er hielt an seiner Idee fest. «Gewisse Leute 
hielten mich für komplett verrückt, als ich den Vertrag für einen herunter-
gekommenen Campingplatz mit schlecht laufendem Restaurant unter-
schrieb», lacht Michel Péclard. Mit romantisch eingerichteten Safari-Zelten 
à la Glamping-Feeling und einem Zürichsee-Frischfisch-Restaurant-

konzept schaffte er es, aus dem Fischer’s Fritz am Ufer des Zürichsees 
einen der beliebtesten Treffpunkte der Zürcher zu machen. Die Gäste 
fahren mit ihren Luxus-Karossen vor und sitzen danach mit Flip-Flops 
und kurzen Hosen am Tisch. Auch das Publikum ist entsprechend viel-
fältig. An einem Tisch sitzt der Banker und daneben der Camper mit sei-
nen Birkenstock- Sandalen. «Dieses Unterkühlte, Steife, das will heute 
keiner mehr», sagt Michel Péclard. «Fischer’s Fritz ist der erfolgreichste 
Betrieb von allen unseren Lokalitäten, eine Erfolgsgeschichte. Wir brin-
gen frischen Fisch vom Zürichsee auf den Teller und es gibt Salate direkt 
vom Bauern-Markt vom Bürkliplatz. Der heutige Gast will wissen, wo-
her die Bestandteile für das Essen kommen, von welcher Gegend, von 
welchem See. Der Mensch sucht das Heute und das ist auch Marketing», 
so Péclard.

Eines der ältesten Zürcher Restaurants, den Münsterhof am gleichnamigen 
Platz, übernahm er 2020. Damit schliesst sich ein Kreis, denn vor 23 Jahren 
nahm seine persönliche Erfolgsgeschichte hier ihren Anfang. «Das war 
der erste Laden, den ich hatte», erzählt er. 1997 führte er das Restaurant 
Münsterhof zusammen mit den Schülerinnen und Schülern der Hotelfach-
schule Luzern, an der er als Dozent unterrichtete. «Leider verloren wir viel 
Geld dabei und gaben es wieder auf. Nach zahlreichen neuen Betreibern 
und einem gescheiterten Versuch, einen Designtempel daraus zu machen, 
wurden wir angefragt, ob wir nicht wieder den Betrieb übernehmen möch-
ten. Für mich war dies eine Herzensangelegenheit. Wir haben es zurück-
renoviert und haben Riesenerfolg. Der Betrieb läuft sehr gut, die Gäste 
schätzen die Geborgenheit, die Wärme, das Familiäre des Münsterhöflis. 
Wir haben innert eines Jahres den Umsatz verdreifacht. Ich bin richtig stolz 
auf das Resultat», so ein freudiger Péclard. 

Fischer’s Fritz, Camping Wollishofen
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